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Steigende Herausforderungen durch Jugendkriminalität – wie hat sich die Straffälligkeit 
von Jugendlichen in Nordrhein-Westfalen entwickelt? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Entwicklung der Jugendkriminalität ist seit Jahren Gegenstand gesellschaftlicher und po-
litischer Diskussionen. Straftaten junger Menschen wirken sich nicht nur auf das Sicherheits-
gefühl der Bevölkerung aus, sondern stellen zugleich eine Herausforderung für Polizei, Justiz, 
Schulen, Jugendhilfe und Präventionsarbeit dar. Eine sachgerechte Bewertung der Situation 
setzt dabei eine belastbare Datengrundlage voraus. 
In den vergangenen Jahren wurde sowohl auf Landes- als auch auf Bundesebene wiederholt 
über Veränderungen bei der Jugendkriminalität berichtet. Dabei standen insbesondere Ge-
waltdelikte, Raubstraftaten, Messerangriffe sowie Sachbeschädigungen und Eigentumsdelikte 
im Fokus der öffentlichen Debatte. Gleichzeitig weisen Fachleute darauf hin, dass die Ursa-
chen jugendlicher Straffälligkeit vielfältig sind und von sozialen Rahmenbedingungen über fa-
miliäre Faktoren bis hin zu schulischen und gesellschaftlichen Entwicklungen reichen können. 
Für die Bewertung kriminalpolitischer Maßnahmen und präventiver Angebote ist daher von 
besonderer Bedeutung, die Entwicklung der Jugendkriminalität über einen längeren Zeitraum 
hinweg zu betrachten. Von Interesse ist dabei nicht nur die Anzahl der tatverdächtigen Ju-
gendlichen, sondern auch die Frage, welche Delikte besonders häufig auftreten und wie sich 
deren Entwicklung in den vergangenen Jahren darstellt. Ebenso relevant ist die Frage, in wel-
chem Umfang Jugendliche wiederholt, strafrechtlich in Erscheinung treten und ob sich Verän-
derungen bei der Struktur der Delikte feststellen lassen. 
 
 
Der Minister des Innern hat die Kleine Anfrage 8205 mit Schreiben vom 21. Juli 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin für Kinder, Jugend, Familie, Gleich-
stellung, Flucht und Integration sowie dem Minister der Justiz beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Datenquelle für die Beantwortung von Fragen zur Kriminalitätsentwicklung ist die Polizeiliche 
Kriminalstatistik (PKS). Sie wird nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien erstellt. Die 
Erfassung erfolgt nach Abschluss aller kriminalpolizeilichen Ermittlungen mit Abgabe an die 
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Staatsanwaltschaft (sogenannte Ausgangsstatistik) und führt zu einem zeitlichen Versatz zwi-
schen Bekanntwerden der Straftat und der statistischen Erfassung. 
 
 
1. Wie viele Jugendliche im Alter von 14 bis unter 18 Jahren wurden in Nordrhein-

Westfalen in den vergangenen fünf Jahren jeweils als Tatverdächtige einer Straftat 
erfasst? 

 
Die Anzahl der jugendlichen Tatverdächtigen in den Jahren 2021 bis 2025 bitte ich, der fol-
genden Tabelle zu entnehmen. 
 

Entwicklung der Anzahl von jugendlichen Tatverdächtigen in Nordrhein-
Westfalen für die Berichtsjahre 2021 bis 2025 

Berichtsjahr Anzahl Tatver-
dächtige 

Veränderungen zum Vorjahr 

insgesamt In % 

2021 36. 173 - 1. 638 - 4,3 

2022 44. 871 + 8. 698 + 24,0 

2023 47. 602 + 2. 731 + 6,1 

2024 43. 958 - 3. 644 - 7,7 

2025 40. 601 - 3. 357 - 7,6 

 
 
2. Wie viele Jugendliche im Alter von 14 bis unter 18 Jahren wurden in Nordrhein-

Westfalen in den vergangenen fünf Jahren jeweils rechtskräftig verurteilt? 
 
Die Anzahl der Jugendlichen im Alter von 14 bis unter 18 Jahren, die im Zeitraum von 2021 
bis 2024 verurteilt wurden, bitte ich, der folgenden Tabelle zu entnehmen. 
 

Verurteilungen Jugendlicher in Nordrhein-Westfalen in den Jahren 2021 
bis 2024 

Jahr Anzahl der Verurteilungen 

2021 4.961 

2022 5.028 

2023 5.148 

2024 4.936 

 
Statistische Daten für das Jahr 2025 liegen dem Ministerium der Justiz noch nicht vor. 
 
 
3. Wie hat sich die Anzahl der tatverdächtigen Jugendlichen in Nordrhein-Westfalen 

in den vergangenen fünf Jahren entwickelt? 
 
Es wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen. 
 
 
4. Welche zehn Straftatbestände wurden in Nordrhein-Westfalen in den vergangenen 

fünf Jahren bei Jugendlichen am häufigsten registriert? 
 
Die nachfolgend in absteigender Reihenfolge aufgeführten Deliktsbereiche wurden für jugend-
liche Tatverdächtige in den vergangenen fünf Jahren am häufigsten in der PKS erfasst: 
 

• Ladendiebstahl 
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• Vorsätzliche einfache Körperverletzung 

• Gefährliche und schwere Körperverletzung 

• Sachbeschädigung 

• Rauschgiftkriminalität 

• Beleidigung 

• Bedrohung 

• Erschleichen von Leistungen 

• Verbreitung, Erwerb, Besitz und Herstellung kinderpornographischer Inhalte 

• Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 
 
 
5. Wie hoch war in Nordrhein-Westfalen in den vergangenen fünf Jahren jeweils der 

Anteil jugendlicher Mehrfachtatverdächtiger an allen jugendlichen Tatverdächti-
gen? 

 
Den Anteil der jugendlichen Mehrfachtatverdächtigen an allen jugendlichen Tatverdächtigen 
in Nordrhein-Westfalen für die Berichtsjahre 2021 bis 2025 bitte ich, der nachfolgenden Ta-
belle zu entnehmen. 
 

Jugendliche Mehrfachtatverdächtige in Nordrhein-Westfalen für die Be-
richtsjahre 2021 bis 2025 

Berichtsjahr Anzahl der Tat-
verdächtige ins-
gesamt 

Darunter Mehrfachtatverdächtige 

insgesamt Anteil in % 

2021 36. 173 1. 866 5,2 

2022 44. 871 2. 366 5,3 

2023 47. 602 2. 709 5,7 

2024 43. 958 2. 243 5,1 

2025 40. 601 2. 040 5,0 

 
 


